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1. Ist-Analyse sowie Energie- und 
Treibhausgas-Bilanz (THG-Bilanz)

2. Potenzialanalyse und Szenarien

3. Treibhausgas-Minderungsziele, 
Strategien und priorisierte 
Handlungsfelder

4. Akteursbeteiligung

5. Maßnahmenkatalog

6. Verstetigungsstrategie

7. Controlling-Konzept

8. Kommunikationsstrategie

Agenda & Ziele der Besprechung
Inhalte des Klimaschutzkonzeptes

Thema heute
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▪ 2030: 45% Treibhausgasreduktion gegenüber 2019 (173.000 Tonnen CO2e)

▪ 2030: Bilanzielle Deckung des Strombedarfs zu 100 % aus lokal erzeugten 
Erneuerbaren Energien

▪ 2035: 60% Treibhausgasreduktion gegenüber 2019 (124.000 Tonnen CO2e)

▪ 2045: 84% Treibhausgasreduktion gegenüber 2019 (50.000 Tonnen CO2e)

Zur Erinnerung: Klimaschutzziele der Gemeinde Edewecht
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Akteursbeteiligung – Ausstellung und Abschlussworkshop

▪ Vorstellung der Maßnahmen-Entwürfe auf Postern. 
Diskussion in Kleingruppen anhand von Leitfragen:

▪ „Wie lassen sich die Maßnahmen aus Ihrer 
Perspektive weiterentwickeln und auf Ihr 
Lebensumfeld beziehen?“

▪ „Was ist erforderlich, damit die Maßnahmen auf 
eine breite Akzeptanz stoßen und vor allem 
damit sie in die Umsetzung kommen?“

▪ „An welcher Stelle und wie können Bürgerinnen 
und Bürger, Vereine, Initiativen und andere 
Akteure initiativ/unterstützend/treibend 
wirken?“

→Anpassung der Maßnahmen: Hohe Bedeutung 
unabhängiger, niederschwelliger Beratungsangebote 
& stärkeren Einbindung der Wirtschaft.
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Maßnahmenkatalog

▪ 32 Klimaschutzmaßnahmen als Kern 
des Klimaschutzkonzeptes

▪ Zuordnung zu sechs 
Handlungsfeldern 
(siehe Beschluss LKU 15.03)

▪ Vorstellung jeder Maßnahme in 
einem ausführlichen Steckbrief

▪ Umsetzungszeitraum 1-7 Jahre

▪ Maßnahmen stellen „Gefäße“ dar. 
Wichtig ist die Verfolgung des 
übergeordneten Zieles. Die konkrete 
Ausgestaltung ist dynamisch.
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Maßnahmen-Steckbriefe

Bezeichnung der Maßnahme

Übergeordnetes Ziel zu 

jeder Maßnahme

Priorisierung

Beschreibung der 

Maßnahme und Einordnung 

in den Kontext

Initiatoren und zu 

beteiligende Akteure Vorschlag für die 

Vorgehensweise

Messbarkeit durch 

Meilensteine und Indikatoren Personalaufwand und 

Kosten

Erwarteter Beitrag zum 

Klimaschutz
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▪ Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes als Gemeinschaftsaufgabe.

▪ Umsetzung wird durch das Klimaschutzmanagement koordiniert.
Einbindung aller Fachbereiche erforderlich.

▪ Regelmäßiger Bericht gegenüber Verwaltungsvorstand (Lenkungsgruppe).

▪ Bericht gegenüber LKU → Steuerungsfunktion (Klimaschutzcontrolling).

▪ Mögliche Einbeziehung der AK Klima und Umwelt zur Erörterung  von Detailfragen.

Verstetigungsstrategie und Einbindung in die Organisation
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▪ Top-Down: Gemeindeebene

▪ Fortschreibung der THG- und 
Energiebilanz alle drei Jahre

▪ 17 Indikatoren: Monitoring der 
gemeindeübergreifenden 
Klimaschutz-Erfolge

Klimaschutzcontrolling: „Top-Down“ und „Bottom-Up“

▪ Bottom-Up: Maßnahmenebene

▪ 60 Meilensteine und
21 Indikatoren zum Monitoring 
der Maßnahmenumsetzung und 
Wirkung

Ziel: Steuerung der Umsetzung 
des Klimaschutzkonzeptes, 
Anpassung und Fortschreibung 
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▪ Festlegung möglicher Anpassungen und Einarbeitung 
in das Konzept

▪ Parallel: Erarbeitung des Antrages zur Förderung eines 
„Anschlussvorhabens Klimaschutzmanagement“

▪ Beschlussfassung am 28.06 (Gemeinderat)

▪ Antragsstellung bis 30.06

UMSETZUNG

Nächste Schritte


